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Eysenbach d. 28ten novembris 1742 

 

praesentibus 

Herrn Secretario Hansen noie1 Chur- 

Trier 

Herrn Rath Lange Hfurstlich Nassau Ußingischer 

Seithen 

Herrn Stattschultheißen Alban Hochfreiyherrn 

Hohenfeldischer Seithen so dann 

Schultheißen Weeber und 

beyden Gerichts Schöpffen Adam 

Mollie und Johannes Schmitt. 

 

Nachdemmahlen vorgestern abend 

nach 4 uhr sich die Fatalität 

ergeben, daß dahier im Dorff 

ohnfern dem dar orthen stehenden 

Crucifix Johannes Reichmann 

den Johann Mathes Euffinger, 

hiesigen unterthanen, mit einer 

axten dergestalten am Kopff 

und Halß gehauen, daß sogleich 

auff dem platz Todtes erblichen, 

So hat man so gleich prae via Com- 

municatione bey allerseiths  

gnädigsten, gnädigsten und gnädigen2 Herrschaften 

eine Zusammenkunfft dahier 

in loco veranlaßet, so forth, 

nachdeme sich der Thäter auff 

flüchtigen fuß gesetzet und darvon 

gemacht nicht allein die Inquisi- 

tion in derselben angefangen 

und die vom facto wissenschafft 

tragende unterthanen Stipulato 

an ayds statt an protocollum 

vernommen, dabeynebst zu 

der nöthigen visitation des 

Corporis Behörige anstalt gemacht, (…) 

[Es folgt das Protokoll des Augenzeugen Peter Hambach.] 

  

                                                           
1 nomine = im Namen von. 
2 Gemeint sind die drei Ortsherren von Eisenbach - Kurtrier, Nassau-Usingen und die Freiherren von Hohenfeld. 
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2) Anna Maria, Jois [Johannis] Diehlen Haußfrau, 

alt 49. Jahr deponirte ebenfals sti- 

pulato an aydes statt, wie daß Sie 

wahrgenommen, daß der Entleibte 

Inquisito eine ohrfeige mit der hand nechst 

ahn ihrem hauß gezogen, und nach 

kurtzem fortgehen wieder mit 

der hand hinten ahn Kopff geschlagen, 

habe sich Inquisit gewendet,  

und mit der lincken hand durch 

seine axte einen solchen hieb 

anbracht, daß sogleich zur Erden 

niedergefallen, worüber sich 

der Reichmann sogleich fortge- 

macht. Der Peter Hambach seye 

vorangegangen, also was hinter 

ihme passiret nicht eigentlich sehen können. 

dimissa 

 

3) Catharina Diehlin, Michael Diehls 

nachgelasßene wittib, alt 62 jahr, 

Deponirte Stipulato nach gegebener 

handgelöbnus gehöret zu haben, 

daß der Entleibte zu inquisito 

gesprochen, Er wäre ein Narr 

und S.V.3 Hundsfott dabey, wor- 

über der Entleibte dem Inquisito 

eine leichte ohrfeige mit der  

hand 

 

 

  

                                                           
3 Salva Venia (mit Verlaub). 
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handt anbracht und hiernechst 

nochmahlen eine ahn Kopff. 

Der Inquisit habe sich hierauff 

gewendet und dem Entleibten 

mit der axte einen solchen hieb 

an Halß versetzet, daß zu boden 

gefallen. Deponentin seye her- 

bey gesprungen und habe die  

wunde zu gehalten, auch selbigem 

so guth gekönnet zugesprochen, 

hette aber weder hand noch4 

Fuß gereget, wohl aber mit 

dem Mund noch etliche mahl 

Zeigen gegeben, deme Vorgangen 

wäre der Reichmann entkommen, 

daß Deponentin nicht wisse, 

wohin. Die nachtbahrs leuthe 

aber hetten den Entleibten 

auff der Deponentin zuruffen 

todter nacher Hauß getragen. 

dimissa 

(…) 

Es folgt die Zeugenaussage von Johannes Müller, der den Vorfall nicht gesehen hat. 
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Ende der Zeugenaussage von Johannes Müller 

 

Demnechst wurde durch die veraydete 

und hierzu gemeinschafftlich 

requirirte Herren Doctoren 

Burckard von Limburg und 

Johann Adam Kilian, Chyrurgen 

von Niederselters, so dann Chy- 

rurgen Nicolaum Bechstatt von 

Ußingen in Beyseyn Eingangs 

genannter respeé Herren Beambten 

und Gerichts Persohnen die Visi- 

tation behöriger maßen vor- 

genommen und befunden  

worden: daß rechter Seithen 

des Haupts eine Hieb-wunde 

durch den musculum temporalem 

usque ad os ovochum [?] et arteream 

asperam 

                                                           
4 Zeichenbestand unklar; überschrieben „weder“. 
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asperam wo von bey durch und 

maxilla inferior auch gäntzlich ab- 

gehauen, und weilen solche wunde 

absolute lethal, als hat mann 

ferner sectioni vor ohn nöthig 

zu seyn erachtet, welches unter- 

schrieben attestiren: 

 

LS5 Joes [Johannes] Rudolphus Burckhard, Medicinae Doctor in 

Limburg, Leib und Hoff medicus 

zu Hadamar 

 

LS Johann Adam Kilian, Chryrurgus 

juratus von und zu Niederselters 

 

LS Nicolaus Ludwig Bechstatt Ußingischer 

Stadt- und Land Chirurgus. 

 

                                                           
5 Locus Sigilli, d.h. im Original befindet sich dort ein Siegel. 


